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Vorlage Nr. 230/2016 

    
 

Abteilung 3.1 - Kultur und Sport  
Sachbearbeiter(in): Moosmann, Eva; Schaffert, Marco 
12.12.2016 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Gemeinderat (öffentlich) 11.01.2017 
 
 
 
 

Vereinsanträge für das Jahr 2017 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Einmalige Bezuschussung des Reitvereins Rottweil 
Der Zuschussantrag wird befürwortet. 
 
2. Antrag des Seniorenrates Rottweil e. V. auf Einrichtung einer Stelle „Fachkraft für 
Seniorenarbeit“ 
Der Antrag wird abgelehnt.  
  
 

Begründung: 
 
1. Reitverein 
 
Der Reitverein Rottweil führt 2017 erneut zwei überregionale Reit- und Springturniere auf der 
eigenen Reitanlage durch. Für diese Veranstaltungen wurde im Antrag vom September wieder ein 
einmaliger Zuschuss von 1.000,00 € beantragt. Die überregionalen Reit- und Springturniere sind 
bedeutende Großveranstaltungen, die unter die Förderung von Sportveranstaltungen von 
besonderer Bedeutung im Sinne der städtischen Sportförderungsrichtlinien fallen. Die Aufteilung in 
zwei Veranstaltungen führt für den Verein ohne Zweifel zu einer finanziellen und organisatorischen 
Mehrbelastung. Die Verwaltung empfiehlt die Bezuschussung der beiden Turniere für das Jahr 
2017. 
 
Kosten: 1.000,00 €  

Im Haushalt veranschlagt:    Ja   Nein 

Folgekosten jährlich:     Ja   Nein 

 
 
2. Seniorenrat 
 
Mit Schreiben vom 10.11.2016 beantragt der Seniorenrat Rottweil e. V. die Einrichtung einer Stelle  
“Fachkraft für Seniorenarbeit“ und verweist auf den Kreisseniorenplan und die Förderrichtlinie des 
Landkreises. Zudem schlägt der Seniorenrat mit Schreiben vom gleichen Tag die Änderung der  
Organisationsstruktur und damit die Zusammenführung der Aufgaben in der Seniorenarbeit im 
Rathaus vor. Bei der Stadtverwaltung ist der Volkshochschulleiter mit einem Stellenumfang von 
20% für die Leitung des Seniorenreferates zuständig. Er erarbeitet verschiedene Angebote für 
Senioren in der Stadt und führt ein (personell eingeschränktes) städtisches Programm für Senioren 
durch. Weiterhin besteht ein Stellenanteil von 40% im Bereich des Demografie-Beauftragten, der 
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fachübergreifend die demografischen Handlungsfelder zusammenführt und koordiniert, 
Netzwerkarbeit betreibt und ebenfalls Veranstaltungen und Beteiligungsprozesse durchführt. 
Der Kreis fördert die Einrichtung von Stellen, die inhaltlich über die bisher städtisch abgedeckten 
Bereiche hinausgehen und beispielhaft die Themen „Heime“, „Essen auf Rädern“ oder 
„seniorengerechter Wohnungsumbau“ aufgreifen. Die Themen sind im Kreisseniorenplan auf 
Landkreisebene beschlossen worden und sollen nun mit einer Förderquote von 1/3 der 
Personalkosten von den Städten aufgenommen und bearbeitet werden. Inhaltlich hält die 
Verwaltung die Aufgaben grundsätzlich für sinnvoll. Jedoch liegt die Aufgabe hier zunächst beim 
Landkreis, der auch den Kreisseniorenplan erarbeitete. Zudem hat sich der Gemeinderat für eine 
Stellenaufstockung lediglich bei voller Refinanzierung ausgesprochen. Die beiden Stelleninhaber 
der Stadtverwaltung nehmen auch Aufgaben in anderen Bereichen wahr. Eine Zusammenfassung 
ist nicht zweckmäßig. Auch bei Schaffung einer weiteren Stelle wäre die Einrichtung einer 
eigenständigen Abteilung nicht gerechtfertigt.  
Die Verwaltung schlägt vor, die Schaffung einer weiteren Stelle abzulehnen und die Arbeit auf der 
Basis der bisher reduzierten, aber bewältigbaren Aufgaben fortzuführen. 
 
Kosten: -- €  

Im Haushalt veranschlagt:    Ja   Nein 

Folgekosten jährlich:     Ja   Nein 

 
 
 

 
Zuständigkeit: 
Die Zuständigkeit des Gemeinderates ergibt sich aus §2 Abs. 2 der Hauptsatzung. 
 
 
 
 

Anlagen: 
Anlage 1:  Antrag Reit- und Fahrvereins Rottweil u.U. e. V. 
Anlage 2:  Antrag des Seniorenrates Rottweil e. V.  
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